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2. Ganz Europa wundert sich nicht wenig, Welch ein neues Reich
entstanden ist. Wer am meisten trinken kann, ist König; Bischof, wer die
meisten Mädchen küßt. Wer da kneipt recht brav, Heißt bei uns Herr Gras,
Wer da randalirt, wird Polizist.

3. Unser Arzt studirt den Katzenjammer, Trinkgesänge schreibt der Hof
poet; Der Hofmundschenk inspizirt die Kammer, Wo am schwarzen Brett
die Rechnung steht. Und der Herr Finanz Liquidirt mit Glanz, Wenn
man contra usum sich vergeht.

4. Um den Gerstensaft, ihr edlen Seelen, Dreht sich unser ganzer
Staat herum; Brüder zecht, verdoppelt eure Kehlen, Bis die Wände krei
sen um und um. Bringet Faß aus Faß! Aus dem Faß ins Glas! Aus
dem Glas in's Refectorium!

3. Im Olymp bei festlichen Gelagen, Brüder, sind wir uns einander
nah', Wenn da Hebe kommt, um uns zu fragen: Wünschen Sie vielleicht
Ambrosia? Wie kommst du mir für, Bring mir bairisch Bier! Ewig bai
risch Bier! Halleluja!

7 Wollheim.

110.

1 Im kühlen Keller sitz' ich hier Auf einem Faß voll Reben, Bin
frohen Muths und lasse mir Vom allerbesten geben. Der Küper zieht den
Heber voll, Gehorsam meinem Winke, Reicht mir das Glas, ich halt's em
por, Und trinke, trinke, trinke.

2. Mich plagt ein Dämon, Durst genannt, Doch, um ihn zu verscheu
chen, Nehm' ich mein Deckelglas zur Hand Und laß mir Rheinwein reichen.
Die ganze Welt erscheint mir nun In rosenrother Schminke; Ich könnte
Niemand Leides thun, Ich trinke, trinke, trinke.

3. Allein mein Durst vermehrt sich nur Bei jedem vollen Becher; Dies
ist die leidige Natur Der ächten Rheinweinzecher! Doch tröst' ich mich,
wenn ich zuletzt Vom Faß zu Boden sinke, Ich habe keine Pflicht verletzt,
Ich trinke, trinke, trinke.

111.

1. Mit Männern sich geschlagen, Mit Weibern sich vertragen, Und
mehr Credit als Geld, So kommt man durch die Welt. Traleralalalala,
Traleralalalala.

2. Heut' lieb' ich die Johanne Und morgen die Susanne, Die Lieb'
ist immer neu, Das ist Studententreu'!

 3. Und kommt der Wechsel heute, So sind wir reiche Leute, Und haben
Geld wie Heu, Doch morgen ist's vorbei!

4. Dann kommen die Philister Mit ihrem Pumpregister Von allen
Seiten her Und brummen wie die Bär'.

 3. Bestaubt sind unsre Bücher, Der Bierkrug macht uns klüger, Das
Bier schafft uns Genuß, Die Bücher nur Verdruß.

6. Das Hemd vom Leib verkeilen Und beim Champagner weilen, Be-

spitzt nach Hause gehn, Das heißt Comment verstehn.

Göthe.
112.

1 Ich bin der Fürst von Thoren, Zum Trinken auserkoren; Ihr An
dern seid erschienen, Mich fürstlich zn bedienen. Chor: Eu'r Gnaden auf-
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